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null. Die Beschäftigten der Zu-
lieferindustrie sind in der Co-
rona-Krise mit am stärksten 
betroffen. Damit die finanziel-
len Einbußen nicht so heftig 
ausfallen, haben die Betriebs-
räte für eine Aufstockung des 
Kurzarbeitergelds auf mindes-
tens 80 Prozent gesorgt. 

Aufgestockt Wenn Kantinen 
schließen und Caterern die Ar-
beit ausgeht, hat das Folgen 
für die Beschäftigten des Tex-
tilservice-Konzerns Elis (früher 
Berendsen) in Dietzenbach. 
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Die Folgen des Coronavirus: geschlossene Werke und Kurzarbeit

Fo
to

m
on

ta
ge

: B
öh

m
Aufstockung nicht  
unter 80 Prozent 
CORONA-KRISE Beschäftigte sind unterschiedlich betroffen, 
von Kurzarbeit null bis Arbeit am Laptop zu Hause. 

In der Halle ist es so leise, dass 
nur das Brummen der Belüf-
tung zu hören ist, erzählt ein 
Betriebsratsvorsitzender. Die 
Maschinen sind abgeschaltet, 
die Fertigung steht: bei GKN 
Driveline, bei Magna, bei Fein-
tool. Weil die Autoindustrie ih-
re Bänder abgestellt hat, 
braucht sie auch keine Teile. In 
manchen Betrieben werden 
Arbeitszeitkonten geleert und 
nicht verplante Urlaubstage 
verbraucht. Wer kann, arbeitet 
von zu Hause aus, ganze Beleg-
schaften sind in Kurzarbeit 

Wie Betriebsratsarbeit in schwierigen Zeiten funktioniert
 Wie verändert die Pande-
mie Eure Betriebsratsar-
beit? 

Markus Philippi, Betriebs-
ratsvorsitzender bei GKN 
Driveline: Unsere letzte Be-
triebsratssitzung haben wir 
noch im größten Seminar-
raum abgehalten. Seitdem 
das Werk wegen Kurzarbeit 
geschlossen ist, halten wir 

In eigener Sache
Heute, kurz vor Ostern, ist 
unser Redaktionsschluss. 
Noch stecken wir mitten in 
der Corona-Krise. Wir 
schreiben das ausnahms-
weise dazu, weil sich die 
Nachrichtenlage derzeit 
schnell ändert. Wenn Ihr 
die metallzeitung erhaltet, 
ist womöglich ein Ende der 
Kurzarbeit in Sicht. 

VERSCHOBEN
 Der Besuch Keltenwelt Glauburg, 
geplant vom Mitgliedertreff  
55 plus für den 19. Mai, fällt aus. 
Der Termin wird nachgeholt. 

Statt zwei Schichten wird nur 
noch eine gefahren. »Die Kolle-
ginnen und Kollegen haben 
Angst um ihren Arbeitsplatz«, 
sagt die Betriebsratsvorsitzen-
de Dagmar Kowalzik. Die IG 
Metall und der Betriebsrat ha-
ben durchgesetzt, dass be-
triebsbedingte Kündigungen 
ausgeschlossen sind und die 
Unternehmen der Textilen 
Dienste das Kurzarbeitergeld 
auf mindestens 80 Prozent auf-
stocken müssen. 

Zu Hause Nahezu alle Be-
schäftigten von Siemens arbei-
ten im Homeoffice. »Die Um-
stellung hat reibungslos funk-
tioniert«, sagt Betriebsratsvor-
sitzender Matthias Tiessen. Die 
Möglichkeit zu Hause zu arbei-
ten, werde von vielen als gute 
Lösung in dieser Krise ge-
schätzt, auch wenn der per-
sönliche Austausch fehle. 

Bei Dematic und Mewa lie-
gen die Betriebsvereinbarun-
gen zu Kurzarbeit in der Schub-
lade. Heikel ist die Lage bei 
Manroland. Die externe Liefe-
rung stockt, viele Bürobeschäf-
tigte sind in Kurzarbeit, zudem 
sind Kollegen am Coronavirus 
erkrankt. »Hier wird von Wo-
che zu Woche entschieden, wie 
es weitergeht«, so Andreas Fir-
le, Betriebsratsvorsitzender.

Kontakt über eine online ge-
stützte Videokonferenz. 

Wie stellt Ihr sicher, dass 
kein Unbefugter mithört?

Philippi: Nur wer zugelassen 
wird, kann teilnehmen.

Nach dem Betriebsverfas-
sungsgesetz sind Beschlüsse 
nur gültig, wenn sie von der 

Mehrheit der anwesenden 
Betriebsratsmitglieder ge-
fasst wurden. Jetzt sollen 
auch Beschlüsse in Telefon- 
oder Videokonferenzen ge-
fasst werden können. Wie 
macht Ihr das?

Philippi: Wir werden sicher-
stellen, dass alle Beschlüsse 
des Betriebsrats rechtssicher 
gefasst werden. 

Beitragsanpassung  
bei Kurzarbeit

Liebe Kolle-
ginnen und 
Kollegen,  
in vielen Be-
trieben und 
Branchen ha-
ben wir un-
terschiedli-
che Regelungen zur Aufsto-
ckung des Kurzarbeiter-
gelds. Es gibt allerdings 
auch Betriebe, die keine 
Aufstockung zahlen. Des-
halb haben wir im Ortsvor-
stand beschlossen, diffe-
renziert vorzugehen. Wir 
senken den Mitgliedsbei-
trag je nach persönlicher 
Betroffenheit von Entgelt-
verlusten. Mit einem Monat 
Zeitversatz wird der Beitrag 
entsprechend der ausgefal-
lenen Zeit beziehungsweise 
des ausgefallenen Einkom-
mens gesenkt. Vorausset-
zung ist ein Nachweis 
durch Entgeltabrechnung 
und eine satzungsgemäße 
Beitragsleistung – per Post, 
E-Mail oder Fax an die Ge-
schäftsstelle schicken. 
Bleibt gesund!  
Eure Marita Weber
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